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4⁰ Raketen .

die zugleich angezuͤndet werden , aber nach ver⸗

ſchiedenen Richtungen fahren . Um einen Pfau⸗

enſchweif vorzuſtellen , nimmt man ein Holz ,
mit einem kleinen Queerholz , uͤber welches oben

ein Stuͤck Reif in einem halben Zirkel befeſtigt

iſt . In dieſen Reif kommt eine kleine Rinne ,

auf welche Kornpulver geſtreut wird . Wollte

das Pulver nicht halten , ſo legt man eine Sto⸗

pine in die Rinne . Dieſe , Stopinen werden

alſo gemacht : Man nimmt etliche Faͤden Baum⸗

wolle Garn , taucht ſie in Brauntwein , und ſo

lange ſie noch naß ſind , legt man ſie in Korn⸗

und Meel⸗Pulver , und wenn ſich genug ange⸗

haͤngt hat , ſo laͤßt man ſie troknen . Sie koͤn⸗

nen aber das Ruͤtteln nicht ausſtehen , ſonſt faͤllt
das Pulver wieder herunter . Sie muͤſſen alſo
mit Vorſicht behandelt werden . Dieſe Stopinen
legt man in die Rinnen . Die Raketen werden

auf den Reif ſo aufgehaͤngt , daß ſie Spaliere
formiren . Die Staͤbe muͤſſen an einem Queer⸗

holz , mit Naͤgeln unten befeſtigt werden . Und

ſo werden die Raketen alle zuſammen , zugleich

angezuͤndet, indem man das Pulver in der Mitte

anzuͤndet. Nach ihrer Richtung ſteigen ſie, und

bilden alſo einen Pfauenſchweif , indem die mitt⸗

lere in die Hoͤhe , die auf beiden Seiten aber

zur Seite ausfahren .

§. 31. Schnurfeuer .

Die Raketen werden auch zum Schnur⸗

feuer angewendet , um anderes Feuerwerk gne
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zuzuͤnden , oder die Raketen horlzontal fahren zu

laſſen . Man nimmt eine gewoͤhnliche Rakete

von beliebiger Groͤſſe , aber ohne Knall , wenn ſie
etwas anzuͤnden ſoll , oder mit dem Knall , wenn

ſie blos beluſtigen ſoll . An die Rakete ohne

Stab , wird eine Roͤhre von Papier oder Holy

angebunden , welche uͤber der Schnur laͤuft. Man

kann dieſe Schnur viele Klaftet , 20 bis 30 ,

ja 50 Klafter lang machen, und ſo die Rakete ,

an jeden beliebigen Punkt hinbringen , nur muß
man daran denken , daß die Rakete immer ruͤk⸗

waͤrts fahre , und ſie alſo richten . Man kann

auf dieſe Art die Rakete ſchnell unter eine Ge⸗

ſellſchaft , zur Beluſtigung bringen , welches vle⸗

les Gelaͤchter erregen wird , wenn ſie ſo unverſe⸗

hens im Zirkel der Geſellſchaft erſcheint , und

da zerplazt .
Will man haben , daß die Rakete wieder

zuruͤcklaͤuft ; woher ſie gekommen iſt , ſo nimmt

man ſtatt einer Rakete , mit dem Rohr , 2 Ra⸗

keten , und bindet den Kopf der einen dahin ,

wo das Ende der andern iſt , aber da darf die

erſte keinen Knall haben . Man verbindet das

Ende der erſten Rakete , mit dem Kopft
der andern , durch Meelpulver , welches mit

einem leichten Papier uͤberkleiſtert wird . Wenn

nun die erſte Rakete am Ort ihrer Beſtimmung
angekommen und abgebrannt iſt , ſo zuͤndet ſie
die andere an , und dieſe laͤuft wieder ruͤlwaͤrts ,
woher die erſte gekommen iſt . Wenn man zunt
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Raketen .

nan an ſie auch anderes Feuerwerk anbinden ,
und ſo anzuͤnden , als Schwaͤrmer , Fontainen ,
Feuerlanzen , oder auch brennende Figuren und
Namen .Mame

an kann auch bei dieſem Schnurfeuer
einen Feuerregen an bringen , indem man an die
Rakete viele kleine Huͤlſen aubindet , die mit
folgendem Saze geladen werden :

Meelpulver 8 Loth⸗
Sta hlfeilſpaͤhne 3 Loth .

Geſtoſſenes Elſen Z Loth .
Das geſtoſſene Eiſen beſteht aus kleinen

Stuͤken Gußeiſen , das man in einem groſſen
Moͤrſer zart zerſtoßt und eben ſo fein bereitet
und ſiebt , wie die andern Materialien . Es
thut im Seuenwerk eine gute Wirkung und giebt
ein ſehr leb haftes Feuer .

§. 33 . Zweimas ſteigende Raketen .

Wenn man eine Rakete zweimal will ſtei⸗
gend machen , ſo kann dieſes auf zweierlei Art
geſchehen :

1 ) Man nimmt eine groſſe Rakete , welche
ganz gefuͤllt iſt , wie gewoͤhnlich , aber keinen
Schlag oder Knall hat , man thut eine Schlag⸗
ſcheibe hinein , mit einem Lochgen , worauf etwas
Kornpulver gelegt wird , auf dieſes , in die
Röhre , kommt eine zweite , kleinere Rakete ,
welche ſich mit einem Ku 110 endigt , aber kei⸗
nen Stab hat . Man verkleiſtert die erſte und
zweite Rakete mit duͤnnem Papier , und giebt
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